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Anmerkungen

Von Heinrich Zillich

Die meisten Wege enden vor der Ankunft.

Nur in der Stille klingt der Ton rein, nur vor der Zeit hebt sich die 

Ewigkeit und nur im Fühlen offenbart sich der Sinn der Welt.

tand von den Ringen haften, um ihnen auf den Leib stücke n^V

Wer das Natürliche gar zu eifrig verhüllt, deckt seine Blöße auK.

Niemals sind zwei so wahr gegeneinander, als wenn sie sich anlügen. 

Gekränktheit ist die Tyrannei der Sanftmütigen.

Es gibt Leute, die beim. Lesen eines Buches das Gefühl haben, sie erwie- 

sen ihm eine Gnade, weil sie sich dazu bereitgefunden und weil s^e— 

zu ihrem oi^n«r» Erstaunen sogar leisten können.

Getretene Hunde verbeißen sich in die Ferse.

Kein Schurke vermag zu leben, ohne

Niemand/haßt der Maulheld mehr als

Was die Schufte nie fertigkriegen: 

sich zu belügen.

den, der ihn nicht beachtet.

kämpfen ohnenon i#»gne»

ite anzuspucken.

Der Geizige ist wie ein Hund, der sich, die Schnauze im After, im 

Kreise dreht.

Die Frau weiß, was geschehen ist, der Mann, was geschah.

Verachten-können und Verachten-dürfen ist eine Gnade ° Nicht-hassen- 

können die^SlSrciTU' Gnade.



Anmerkungen über die Frauen 

Von Heinrich Zillich

Die Frau hat Erinnerung©^ Erinnern.

Die rray^eiß9 was geschehen ist, der Mann, was geschah.

Der Heiz der weiblichen Kleidung besteht darin, daß sie mehr verdeckt 

als zeigt und mehr ahnen läßt, als sie verdeckt.

Bro die Tugend der Töchter nur dieVorsicht der Mütter f^, 
aber wire—die Lugend der Mütter ^5^ die Scham vpr den

Linderns

Frauen, die durch Kenntnisse einen Busen ersetzen wollen, sind dennoch 

beleidigt, wenn man lieber nach jenen als nach diesem greift.

Die ^rau sieht die Dinge, der Mann deren Bedeutung.

Der Widerstand der Frau ist ein Soldat, der die Waffen streckt, wenn 

es ernst wird, und im Freden schießt, damit es ernst werde.

Ehre, Hasse und Bang hat keiner, dem es gleichgültig ist, ob er ein 
Kind zeugt mit einer Frau, deren Sohn er nicht selbst sein möchte.



Anmerkungen über die Frauen 

Von Heinrich Zillich

Die Frau h^t Erinnerungen^ ma* I«jigCar innern.

Die ^ra^eib, was geschehen ist, Her Mann, was geschah.

Der Heiz der weiblichen Kleidung besteht darin» daß sie mehr verdeckt 

als zeigt und mehr ahnen läßt, als sie verdeckt»

Daß die Sagend der Töchter oft nur dieVorsicht der Mütter ist, weiß 

jeder, aber wie oft ist die Jugend der Mütter nur die Scham vpr den 

Kindern»

Frauen, die durch Kenntnisse einen Busen ersetzen wollen, sind dennoch 

beleidigt, wenn man lieber nach jenen als nach diesem greift.

Die Krau sieht die Dinge, der Mann deren Bedeutung.

Der Widerstand der trau ist ein Soldat, der die Waffen streckt, wenn 

es ernst wird, und im Frieden schießt, damit es ernst werde.

Ehre, Hasse und Hang hat keiner, dem es gleichgültig ist, ob er ein 

E-ind zeugt mit einer ^rau, deren Sohn er nicht selbst sein möchte.
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